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J o h a n n e s  ( 9 ) ,  C o c o  ( 9 ) ,  A l m a  ( 9 ) ,  O l i v i a  ( 9 ) ,  H e i n r i c h  ( 9 ) ,  M i a  ( 9 )  u n d  L i l i  ( 9 )

Vielfalt in der EU ist ein wichtiges Thema. Die 

Länder sind unterschiedlich und vielfältig. Das 

heißt, die Menschen in der EU sprechen ver-

schiedene Sprachen und jeder Mensch hat 

andere Wünsche und Ziele. 

Die Zeit im Zweiten Weltkrieg war schrecklich. 

Überall war alles zerstört. Ganze Städte lagen 

in Schutt und Asche. Menschen verloren ihr 

ganzes Hab und Gut, wurden getötet und ver-

letzt. Um Krieg in der Zukunft zu verhindern, 

gab es nach dem Zweiten Weltkrieg 1945 Be-

mühungen, ein schönes und friedliches Europa 

zu schaffen. Dafür brauchte es eine gute Idee: 

Die Förderung der wirtschaftlichen Zusammen-

arbeit, um Frieden zu sichern. 

D a s  s i n d  d i e  We r t e  u n d  Z i e l e  d e r  E U.  W i r  e r z ä h l e n  e u c h  a u c h ,  w i e  d i e  E U 

e n t s t a n d e n  i s t .

G e s c h i c h t e  d e r  E U

G e m e i n s c h a f t

I d e e n

F r i e d e n

G e s e t z e

D e m o k r a t i e
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Sechs Länder, wie zum Beispiel Frankreich und 

die Niederlande, gründeten 1951 die „Euro-

päische Gemeinschaft für Kohle und Stahl“. Sie 

wollten Rohstoffe kontrollieren, damit kein 

Land zu viel bekommt und keinen Krieg an-

fangen kann. Zwischen ihnen sollte es Frieden 

geben. Den Ländern war es wichtig, auch in an-

deren Bereichen zusammenzuarbeiten. In den 

nächsten Jahren haben sich immer mehr Länder 

der Gemeinschaft angeschlossen. 1992 wurde 

aus den vielen Gemeinschaften die EU. Öster-

reich ist 1995 gemeinsam mit Schweden und 

Finnland beigetreten. Seither gibt es auch keine 

Grenzkontrollen mehr. Auch eine gemeinsame 

Währung wurde 1999 eingeführt. 

Wir sind schon gespannt, wie es mit der EU wei-

tergeht, aber hoffentlich friedlich, denn auch 

wir Kinder meiden und hassen den Krieg.
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Le o n i e  ( 9 ) ,  E l s a  ( 9 ) ,  E m i l i a  ( 9 ) ,  K a r l  ( 1 0 ) ,  Ko s t a  ( 1 1 )  u n d  Le o n a r d  ( 9 )

Wir haben uns überlegt, wo wir in unserem 

Leben mitbestimmen dürfen und warum das 

wichtig ist. Wir fühlen uns nur wohl, wenn wir 

anziehen dürfen, was wir wollen. Das Lernen in 

der Schule macht mehr Spaß, wenn wir mitre-

den und mitentscheiden dürfen. Uns ist es wich-

tig, dass wir uns aussuchen, in welche Schule 

wir gehen, damit wir eine gute Zukunft haben. 

Außerdem haben wir alle eine eigene Meinung, 

die wir auch beim Wählen ab 16 Jahren ausdrü-

cken können. 

Auch in der EU können alle mitbestimmen. 27 

Länder sind momentan in der EU, weil Groß-

britannien ausgetreten ist. Alle Bürger:innen in 

den 27 Ländern dürfen das EU-Parlament mit 

Sitz in Brüssel wählen. Die verschiedenen Abge-

ordneten, insgesamt gibt es 720 Abgeordnete, 

sprechen verschiedene Sprachen. Damit sie sich 

verstehen und diskutieren können, haben sie 

Übersetzer:innen. Die EU-Kommission schlägt 

neue Regelungen vor. Damit sie ein neues 

Gesetz werden, müssen der Rat der EU und das 

EU-Parlament darüber abstimmen. 

Wenn wir uns alle an diese Regeln halten, haben 

wir ein friedliches Miteinander in der EU.

W i s s t  i h r,  w a r u m  e s  s o  w i c h i g  i s t ,  i n  d e r  E U  m i t z u b e s t i m m e n ?

M i t b e s t i m m e n  i n  d e r  E U
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Wo  kö n n e n  w i r  m i t b e s t i m m e n ?

Ich kann entscheiden, wo ich Urlaub mache.

In Österreich kann ich mitbestimmen, wer mich im 

Parlament vertritt.

Auch in der EU kann ich mitbestimmen, bei der Wahl 

zum EU-Parlament.

Wie kann ich 

mitbestimmen?

Mir ist wichtig, dass ich 

mitbestimmen kann!

Jetzt weiß ich, wie ich mit-

bestimmen kann, in meinem 

Leben und in der EU!
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Le o p o l d  ( 9 ) ,  M i r i a m  ( 9 ) ,  H e l e n a  ( 9 ) ,  E l e n a  ( 9 ) ,  M i a  ( 9 ) ,  I l i j a  ( 1 0 )  u n d  L a u r i n  ( 9 )  : - )

Es gibt 27 Länder, die Teil der EU sind. Diese 

müssen bestimmte Bedingungen erfüllen. Sie 

müssen demokratisch sein. Beitrittsländer müs-

sen die Kopenhagener Kriterien erfüllen und 

auch die Zustimmung aller EU-Länder ist nötig, 

wenn ein neues Land dazukommen möchte. In 

Österreich gab es vor dem Beitritt zur EU eine 

Volksabstimmung. Das war 1994. Die Mehrheit 

hat sich für einen Beitritt entschieden. Öster-

reich wurde 1995 Mitglied. Seit damals gelten 

für uns Österreicher:innen nicht nur die Geset-

ze von Österreich, sondern auch die von der EU. 

Österreich darf seither auch in vielen Bereichen 

in der EU mitbestimmen. 

W i e  w i r d  m a n  ü b e r h a u p t  Te i l  d e r  E U ?  W i r  e r k l ä r e n  e s .  A u c h  ü b e r  d e n  B e i t r i t t 

h a b e n  w i r  m e h r  h e ra u s g e f u n d e n !

Ö s t e r r e i c h  w i r d  Te i l  d e r  E U !

Österreich will der 

EU beitreten.

Auch die anderen 

Mitgliedsländer müssen 

dem Beitritt zustimmen.

In Österreich findet eine 

Volksabstimmung über 

den Beitritt statt.

Österreich tritt 

der EU bei.



9

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2463 Freitag, 19. September 2025

Zum Beispiel bei Umweltthemen, beim Reisen 

oder in der Landwirtschaft. 

Uns ist es wichtig, mitzubestimmen: zum Bei-

spiel am Spielplatz haben wir Kinder die Frei-

heit, selbst zu entscheiden, was wir für Geräte 

wir benutzen möchten. Wir finden es gut, dass 

man auch bei vielen Themen in der EU mitbe-

stimmen darf, weil wir alle in der EU leben. Des-

halb betreffen uns diese Entscheidungen. 

Bei diesen Themen dürfen wir mitreden: z. B. beim Reisen, in der Landwirtschaft oder bei der Umwelt.
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A n a - S o f i a  ( 9 ) ,  Ko n ra d  ( 9 ) ,  F l o ra  ( 9 ) ,  E d u a r d  ( 9 ) ,  Ko n s t i  ( 9 )  u n d  E l o i s a  ( 9 )

EU steht für die Europäische Union und 

Alltag bedeutet, dass sich etwas täglich 

oder regelmäßig abspielt oder uns begeg-

net. 

Wir leben in der EU – das bedeutet, wir 

sind sprichwörtlich von ihr umgeben. Die 

EU beeinflusst unser Leben jeden Tag, 

denn es gibt gemeinsame Regelungen. 

Zum Beispiel verfügt jedes der 27 EU-Län-

der über sauberes Trinkwasser – andern-

falls würde man krank werden. Wenn ich 

als Österreicher:in in Frankreich stürze, 

D i e  E U  h a t  v i e l  m i t  u n s e r e m  a l l t ä g l i c h e n  Le b e n  z u  t u n .  Wa s  g e n a u  d a s  i s t ,  e r f a h r t 

i h r  h i e r. 	

D i e  E U  i n  u n s e r e m  A l l t a g
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während ich dort Urlaub mache, rufe ich die 112 

an - das ist die einheitliche EU-Notrufnummer. 

Etwas anderes, dass uns alle gleichermaßen 

betrifft: Jedes Kind in der EU hat das Recht auf 

Bildung. In Artikel 14 der Charta der Grund-

rechte der Europäischen Union ist unser Recht 

auf Bildung festgelegt. Außerdem haben wir ein 

Recht auf Spiel und Freizeit. Dazu brauchen wir 

etwa Spielzeug, das uns nicht krank macht. Das 

CE-Zeichen auf den Etiketten zeigt uns, dass es 

unserer Gesundheit nicht schadet. 

In der EU haben wir auch das Recht auf Daten-

schutz und Privatsphäre. Tatsächlich hat die EU 

den strengsten Datenschutz der Welt.  

Und dabei bleibt es nicht. Damit es unserer Na-

tur besser geht, hat die EU beschlossen, mehr 

auf die Umwelt zu achten und noch strengere 

Regeln aufzustellen – insbesondere, damit kein 

Einwegplastik in die Natur gelangt. 

Wir finden es richtig cool, dass es in der EU ein-

heitliche Regeln gibt, weil wir uns so nicht viele 

verschiedene Vorschriften in verschiedenen 

Ländern merken müssen. Wir können darauf 

zählen, dass in allen EU-Ländern hohe Stan-

dards gelten.
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